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Messprogramm  für die geodätischen Vermessungen einer Bauausführung

 FORMULARDROPDOWN 


Grundlagen:


ZTV   Verm - StB 01 
von 2001


RAS - Verm
                                  von 2001

    
DIN 18710-3

    
ZTV-K 96

    
MES 10

      

      

      

Objekt: 

     
Auftragnehmer:

     
1. Name und Berufsbezeichnung des vermessungstechnischen Fachpersonals:

     
     
     
     
2. Zusammenstellung der zum Einsatz kommenden Instrumente, Geräte und

    Computersoftware   

Gerät/Software
Typ/Version
geprüft am

     
     
     

     
     
     

     
     
     

      
     
     

     
     
     

3. Grundlagen der Bauvermessung

3.1. Bauvorbereitende Vermessung (Baulagenetz)

Geometrie:
     
baustellenbezogenes Baulagenetz beiderseits des Bauwerkes mit gegenseitiger


Punkteinsicht unter Beachtung des Baustelleneinrichtungsplanes. Die Lage          

            

dieser Punkte wird mit dem Bauleiter abgestimmt, er gewährleistet die Er-         

            
haltung. Ist aus bautechnologischer Sicht die Beseitigung eines Punktes erfor-   

             
derlich, informiert der Bauleiter den Vermessungsbetrieb, um gegebenenfalls 

             
Ersatz zu schaffen.

Vermarkungsart:
     

Genauigkeit:       
Lage = < 5 mm; Höhe = +/- 2 mm

                          
Alle Punkte des Baulagenetzes sind lage- und höhentauglich.


Es erfolgt die Vermarkung, Aufmessung, und Ausgleichung des Netzes und das Einhängen in das übergebene Festpunktfeld. Dieses Baulagenetz ist in sich spannungsfrei.


3.2. Bauausführungsvermessung

Grundabsteckung

Lagegenauigkeit
σ L = +/- 0,020m

Höhengenauigkeit
σ II = +/- 0,010m/km

Falls keine zulässigen Abmaße durch den Statiker oder Baugutachter vorgegeben sind, gelten folgende Standardabweichungen für die Bauausführungsvermessung im Sinne 
einer Nachbar-schaftsgenauigkeit:

Objekt
Standardabweichungen σ


Lage (m)
Höhe (m)

Straßenbau (Oberbau)
+/- 0,01
+/- 0,005

Ingenieurbauten
+/- 0,007
+/- 0,003

Ingenieurbauten hoher Genauigkeit
+/- 0,004
+/- 0,002

Vorgegebene Ebenheitsbedingungen werden mit diesen Standardabweichungen nicht erreicht und verlangen eine besondere Beachtung des Nachbarschaftsprinzips. Die Bautoleranz ist jeweils der 5 – Fache Betrag von σ .

3.3. Eigenüberwachungsvermessung

Die Standardabweichung für das zu wählende Messverfahren muss 1/10 – 1/5 der zu erwarten-den Bewegung und Verformung der Objekte betragen. Als Voraussetzung für eine relevante Auswahl von Messverfahren und Messgenauigkeit sind die zu erwartenden Bewegungen wäh-rend des Baufortschritts, insbesondere Setzungen, mitzuteilen.


4. Bauvermessung

4.1. Messaufgaben zur Vorbereitung der Bauvermessung

     
     

4.2. Baubegleitende Absteckungen, Aufmasse und Kontrollen

     
     

5. Anzufertigende Ausführungsunterlagen

5.1. Bestandszeichnung (Bauwerksbestandsplan) gemäß ZTV-K, Ziff. 1.5.1

Die Bauausführungsvermessung gewährleistet eine vollständige und geometrisch richtige Be-standserfassung der Bauelemente des Ingenieurbauwerkes, entsprechend der Regelung des AG. Die Bestandserfassung erfolgt fortlaufend in Landeskoordinaten am direkten Bauteil, in der of-fenen Baugrube, durch Einmessen auf das Festpunktfeld. Der Maßstab des Bauwerksbestands-planes beträgt nach ZTV-K in Abhängigkeit von der Baulänge M 1 : 200.

5.2. Daten, Feldbücher, Berechnungen

Alle Messwerte, Messungsnachweise und Berechnungen werden nach Abschluss der Arbeiten dem Auftraggeber analog und digital auf einer CD, entsprechend der Angaben des AG, übergeben.

Aufgestellt:
     
Genehmigt:
     
















Auftraggeber:
     
Auftragnehmer:
     


